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Lichterglanz unter dem Sternenhimmel
Der wohl höchstgelegene und
stimmungsvollste Ausklang des
ersten Adventssonntages fand
gestern Abend in Triesenberg
statt. Zum zweiten Mal wurde
der Adventsmarkt kombiniert
mit der Adventsfeier «Lichter-
glanz» im Dorfzentrum durch-
geführt.

Triesenberg. – Adventskränze, ge-
strickte Wollmützen und Schals, hand-
geschnitzte Figuren, hausgemachte
Kekse und vieles mehr konnte am
gestrigen Sonntag beim traditionellen
Adventsmarkt in der Gemeinde Trie-
senberg erworben werden. Natürlich
kamen die Besucherinnen und Besu-
cher auch in Bezug auf kulinarische
Köstlichkeiten nicht zu kurz, und so
wurden auch Maroni, Hirschwürste,
Raclette und vieles mehr zubereitet.
Auch selbst gebrannte Schnäpse sorg-
ten für eine wohlige Wärme von innen
am Markt.

Zauber der Nacht
Um 17 Uhr fand dieses Jahr zum
zweiten Mal die Adventsfeier «Lich-
terglanz», ebenfalls auf dem Dorf-

platz Triesenberg, statt. Diese wurde
durch die feierlichen Klänge der Ju-
gendmusik Triesenberg unter der Lei-
tung von Daniel Beck eröffnet. Auch
die Flötengruppe der Musikschule
Liechtenstein sorgte für eine besinn-
liche Stimmung. Mit weihnachtlichen
und anderen stimmungsvollen Lie-
dern begeisterte auch der Divertimen-
to Chor, der sich festlich in Schwarz
und Rot gekleidet präsentierte.

Der Countdown läuft
Doch der wohl am sehnlichsten er-
wartete Programmpunkt des Ad-
ventsmarkts in Triesenberg wurde
dann um 17.25 Uhr in die Tat umge-
setzt: Vorsteher Hubert Sele zählte
mit allen Anwesenden den Count-
down und brachte die Weihnachtsbe-
leuchtung zum Strahlen. Dieser Lich-
terglanz bei inzwischen einsetzender
Dämmerung wurde von einem be-
wundernden «Ooh» der Gäste aner-
kennend gewürdigt. In diesem Glanz
erstrahlte auch die nahezu lebens-
grosse Krippe vor der Bühne in be-
sonders festlichem Glanz und liess
die Vorfreude auf Weihnachten wach-
sen. Der wieder einsetzende Schnee-
fall trug ausserdem seinen Teil zur
schönen Atmosphäre bei. (mp)

Hatten ihren Spass: Als die Weihnachtsbeleuchtung eingeschaltet wurde, setzte der Schneefall wieder ein, was nicht nur
bei den Kindern gut ankam, sondern die Adventsstimmung bei allen Besuchern noch verstärkte. Bild Rudi Schachenhofer

Die Bewegungskünstlerin 
Angela Buddecke

Mit Hingabe und Wortwitz ver-
abschiedet sich Angela Budde-
cke für eine ungewisse Zeit
vom Publikum. Nach einem
reichhaltigen Programm voller
Pausen, einem riesigen Beifall
und einer Autogrammstunde
begab sich Angela Buddecke
wohl in ihr Hotelzimmer.

Vaduz.– Für Angela ist klar: Den Hö-
hepunkt ihres Arbeitstages bildet im-
mer die Beziehung zwischen ihr und
dem TV auf dem Hotelzimmer. Und
mit ihm hat sie eine sehr intime Bezie-
hung. Kaum eine andere vermag sich
in ihren Partner so hineinzuversetzen,
dass sie ihn nachahmen kann. Gekonnt
synchronisierte sie verschiedene Rol-
len verschiedener Filmarten. Den Aus-
schaltknopf tätigte sie, als es anfing,
heiss zu werden. Dafür setzte sie sich
später selber nach einer Bühnendu-
sche erotisch in Szene. Wie gesagt, der

Höhepunkt Angelas Arbeitstages ist die
Beziehung zum TV auf dem Hotelzim-
mer. Der Höhepunkt im Leben allge-
mein ist die Pause. Für sie selber, zu der
sie sich am 20. Dezember 2012 begibt,
um «neuen Prozessen und Projekten
die Tür zu öffnen», wie sie selber auf
ihrer Homepage schreibt, und für einen
jeden für uns. Pausen, was so viel heisst
wie Ruhe und Entspannung, schenkte
sie dem Publikum reichlich. In vielen
ihrer Lieder preiste sie die Pausen, wie
beispielsweise im Lied zum Sonntag,
an dem sie einen Rückwärtsgang ein-
legt und «eine kleine Ewigkeit» erlebt.
Eines ihrer Lieblingspausen ist die Lie-
be. Dabei beklagt sie sich, dass die
meisten Liebeslieder von Warten und
Bangen handeln, um dann dem Main-
stream in einem Lied zu folgen: «Im-
mer wenn das Telefon nicht klingelt,
dann weiss ich, bist du es.» Sie kommt
auch auf ihren Vater zu sprechen. Ihr
Vater hat ein oder mehrere entzücken-
de Kinder. Zudem auch immer wieder

entzückende Kommentare. «Wer
nachts schläft, muss sich nicht wun-
dern, tagsüber zu arbeiten.» Da ist An-
gela ganz der Vater. Sie wundert sich
nicht, zu arbeiten. Sie geniesst es und
macht das, was sie will. Vom Baby – die
«ganz Gunther» sind – springt sie mit
Leichtigkeit zu einer reifen Oma. Mit
verzogenem Gesicht gibt sie in der Zu-
gabe ihre Hassliebe zu klassischer Mu-
sik. Mit einer McDonald’s-Tüte bekun-
det sie ihre Abneigung gegen Fastfood
und preist Aldi als den Ort einer «mul-
tikulturellen Friedensbewegung».

Ihre Kritik zu Anfang
Um ihrer Kritik zu Beginn der Show
doch noch gerecht zu werden, in der
es heisst, dass Künstlerkritiken zu 93
Prozent aus dem bestehen, was der
Künstler anhat und wie er auftritt,
und nur zu 7 Prozent aus dem, was
er sagt, sei gesagt, dass die Lady in
Red eine grosse Bewegungskünstle-
rin ist. (eho)

Nimmt den Alltag und allzu Menschliches gezielt ins Visier: Solokünstlerin und Liedermacherin Angela Buddecke.
Bild Daniel Schwendener

Nikolaus besucht Eschen
Am gestrigen 1. Adventssonntag konnten die Eschner den Nikolaus
mit seinen Krampussen auf dem Dorfplatz willkommen heissen. Nach
einer kleinen Nikolausfeier mit Segnung und Aussendung des Niko-
laus wurden die Besucherinnen und Besucher auf dem Dorfplatz mit
Wurst und Brot, heissen Maroni sowie feinen, frisch gebackenen Waf-
feln verwöhnt und durften dem Nikolaus Gesellschaft leisten.

Text dv/Bild Sandra Maier

Der Franken – eine Erfolgsgeschichte 
Am Dienstag, 4. Dezember,
veranstaltet die Konjunkturfor-
schungsstelle Liechtenstein
(KOFL) von 17 bis 18.30 Uhr
an der Universität Liechten-
stein einen Gastvortrag im Rah-
men der KOFL-Vortragsreihe
«Volkswirtschaft aktuell». 

Vaduz. – Prof. Ernst Baltensperger
Ph.D. wird im Rahmen eines Referats
sein jüngstes Buch vorstellen. Es ist un-
ter dem Titel «Der Schweizer Franken
– eine Erfolgsgeschichte» erschienen
und beschreibt die Währungsgeschich-
te der Schweiz im 19. und 20. Jahrhun-
dert. Das Werk wurde im Auftrag der
Schweizerischen Nationalbank (SNB)
verfasst und hat in den Medien bereits
viel Widerhall und Anerkennung erfah-
ren. Baltensperger ist emeritierter Pro-
fessor für Makroökonomie der Univer-
sität Bern und Advisor des Studienzen-
trums Gerzensee. 

Nach dem Vortrag besteht die Mög-
lichkeit für eine ausgiebige Diskussi-
on mit dem Referenten und Carsten

Henning Schlag, dem Leiter der
KOFL. Im Anschluss daran findet ab
ca. 18.30 Uhr ein Apéro statt. Die Teil-
nahme an der Veranstaltung ist kos-
tenlos; um Anmeldung unter
www.kofl.li wird gebeten.

Die Konjunkturforschungsstelle
Liechtenstein organisiert die Vor-
tragsreihe «Volkswirtschaft aktuell»
bereits seit dem Jahr 2006 mit dem
Ziel, Diskussionen zu aktuellen
volkswirtschaftlichen Themen anzu-
regen mit Vertretern von Wissen-
schaft, Unternehmen, Politik, Wirt-
schaftsverbänden und öffentlicher
Verwaltung in Liechtenstein. Dazu
bietet die KOFL regelmässig Gastre-
ferate von Experten aus dem In- und
Ausland, die auch für Liechtenstein
Relevanz haben. Unter anderem
standen bereits Themen wie Staats-
verschuldungskrise und Staatsbank-
rott, Finanzkrisen oder die Wachs-
tumspolitik des Schweizer Bundes-
rats auf dem Programm. (pd)
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Anmeldung und Informationen unter
www.kofl.li


